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Editorial

Richtlinien fiir die

Herausgegriffen
o l' : k Die Spanische Grippe 2
Regierungspoliti i aniiogishi
Logistikbatallion 101, Wiederholungskurs 2017 3
Mit einer Motion hat das Parlament den Bundesrat beauftragt, zu Beginn einer neuen Jahresrapport Lehrverband Logistik 2017 5
Legislaturperiode den beiden Kammern Richtlinien fiir die zu befolgende Politik und eine Ubergabe Kommando Héhere
Dringlichkeitsordnung fiir die zu losenden Aufgaben vorzulegen. Am Ende der Legisla- Unterofﬁzielj_slehrgénge i
turperiode sei iiber das Erreichte Bericht zu erstatten. Komma_ﬂdPUbergabe Kompt_atenzzentrum
Veterinardienst und Armeetiere 8
Der Bericht des Bundesrates an die Bundesversammlung tiber die Richtlinien fiir die Regie- Beforderung in der UOS filir Kichenchefs 9
rungspolitik in der Legislaturperiode 1968—1971, vom 15. Mai 1968, stellt eine Neuerung in der il
Geschichte des schweizerischen Bundesstaates dar. Unter Richtlinien fiir die Regierungspolitik Armee und Logistik ;
versteht der Bundesrat jene grundsitzlichen (also nicht detaillierten) Absichten und Vorsitze, Reglem(_ente WI.EA _der SN S
von denen er sich in der Erfiillung seines verfassungsrechtlichen Auftrags in der laufenden i BEreich fogistik 7048 10
yon, ; : g g a8 Logistikbasis der Armee — WEA Logistik 10
Legislaturperiode leiten zu lassen gedenkt. Die Organisation der Schweizer Armee 12
Die Richtlinien fiir die Regierungspolitik konnen nicht losgelost von den lingerfristigen Zielen Organisation der Gruppe Verteidigung
des Staates und der Politik seiner obersten Organe konzipiert werden. Es gilt im Gegenteil, diese im _VBS 2048 13
Richtlinien in langfristige Zielsetzungen einzuordnen. Unter dem Abschnitt Bestand und Unab- DU g O el
hiingigkeit der Eidgenossenschaft wird unter anderem auch die Landesverteidigung behandelt imileiveoanaifogiotilgTel 1 o) 13
nangle g : é gung : Duell der Armeekéche 14
Die Gesamtverteidigung beschreibt institutionelle Fragen und erwihnt, dass ein Entwurf zu A L
g = ; : s : g ; Medienmitteilungen
einem Bundesgesetz tiber die Leitung der Gesamtverteidigung in Vorbereitung sei. Aus dem ; :
) . . . . ) T . WEF 2018: Einsatzvorbereitungen haben
Bedrohungsbild kann eine umfassende strategische Konzeption zur Landesverteidigung formu- begonnen 16
liert werden; diese ist Ausgangsbasis fiir die Beurteilung von Art und Umfang der Mittel, die Leadership talks Basel 17

dafiir eingesetzt werden miissen und fiir den finanziellen Aufwand. Bei den materiellen Fragen
stellt sich als vordringliches Problem die Integration der militdrischen Landesverteidigung in
die Gesamtverteidigung; so soll der Territorialdienst reorganisiert und in diversen Bereichen

Bundesrat lehnt Beschaffung von Grossraum
Helikoptern ab 18
Engagement der Armee fiir Botschaftsschutz
und Sicherheitsmassnahmen im Luftverkehr 18

koordinierte Dienste geschaffen werden.

Bundesrat verabschiedet Anderung der

Die Militarische Landesverteidigung beschaftigt sich mit Planung und nationaler Riistungspo- Verordnung Uber die militarischen Infosysteme 19

litik. Militdrische Teilpldne sollen zu einem Gesamtplan erweitert werden, umfassend Heeres-

organisation, materielle Riistung und Infrastruktur, Ausbildung, operative und logistische sowie SEV. 7

finanzielle Planung, industrielle Riistungsplanung und geistige Wehrfragen. Vorgesehen ist auch Wort des Z’el.'ltralprasidenten 19

die Gestaltung einer nationalen Riistungspolitik. Mot du Président C entral 20
Nachruf Georg Spinnler 20

Betreffend materiellen Fragen bildet fiir die Erhaltung der Kampfkraft der Armee weiterhin die Sektion Nordwestschweiz 21

Truppenordnung 1961 die Grundlage. Ein Schwergewicht beinhaltet die Verbesserung der Be- Sekt?on Z?ntralschweiz 21

waffnung und Ausriistung der im Mittelland zum Einsatz kommenden Verbédnde. Beziiglich = llichizunch Z

Ausbildungsbauten besteht ein ausgesprochener Nachhofbedarf. VSMK

In einem gegebenen Finanzrahmen werden die Priorititen bestimmt. Die nachsten Riistungsbe- Zentralvor.stand 22

diirfnisse werden zu keinem grosseren Anteil der Militarausgaben an den Bundesausgaben fiihren. Coemniee 2o

Die Kosten fiir die militérische Landesverteidigung werden absolut aber nicht relativ steigen.

Die Modernisierung der militérischen Ausbildung ist im Gang, z.B. unter Beriicksichtigung

moderner Lehrmethoden, wie programmierter Unterricht und audiovisuelle Hilfsmittel. Das

Schwergewicht liegt auf dem Ausbau des Geléndes und bei der Modernisierung der Gesamtheit

der bestehenden Waffenplitze.

Im Abschnitt Zivile Landesverteidigung werden der Staatsschutz, die Psychologische Landes-

verteidigung, der Zivilschutz und die Wirtschaftliche Kriegsvorsorge behandelt. So soll die

Revision des Kriegsvorsorgegesetzes eingeleitet werden. Es geht unter anderem darum, dem

Bundesrat die Moglichkeit zu verschaffen, schon bei ernstlicher Geféhrdung der Zufuhren ein-

greifen zu konnen. Vorkommnisse wie Hamstererscheinungen konnen geeignet sein, die fiir die

allgemeine Versorgung zur Verfligung stehenden Landesvorrite empfindlich zu beeintréichtigen.

Das heutige Kriegsvorsorgegesetz gestattet leider einen Eingriff erst bei ernsthaften Storungen

der Zufuhren oder bei unmittelbarer Kriegsgefahr.

Die Richtlinien geben einen Uberblick iiber die politischen Zielsetzungen des Bundesrates, die

wichtigsten Problemkreise, mit denen er sich zu befassen haben wird und auch tiber die allge- Titelbild

meine Richtung der Anstrengungen und Massnahmen zur Losung der einzelnen Aufgaben. Fir Brigadier Guy Vallat,

eine Gesamtgewichtung sind die drei grossen Zielsetzungen der Regierungspolitik massgebend: ;(:;rlé\s/?atg%rt

Behauptung der Unabhéngigkeit, Schutz der personlichen Freiheit und Forderung der gemein- Lehrverband Logistik,

samen Wohlfahrt. 08.12.2017,

Quelle: Bundesblatt 1968 1 1204-1248 Roland Haudenschild
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Kaserne Drognens,
Quelle: Fotos ZEM.




	Richtlinien für die Regierungspolitik

